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Allgemeines 

 

Wichtiger Hinweis: 

Das Forsttool dient zur Erstellung des Förderungsantrages und des Vorhabensdaten-

blattes und ist für die Antragstellung in den Vorhabensarten 8.1.1, 8.4.1, 8.5.1 und 8.5.3 

nach Ablauf der bekanntgegebenen Übergangsfrist anzuwenden. 

 

Öffnen des Forsttools 

Je nach voreingestellten Sicherheitseinstellungen kann es erforderlich sein, die Buttons „Bear-

beitung aktivieren“,  

 

 

sowie „Inhalt aktivieren“ zu betätigen, da sonst auf Grund der eingebauten Makros die Datei 

nicht bearbeitet werden kann.  

 

 

 

 

Das Forsttool wird im Start-Registerblatt über den Button „Forsttool“ geöffnet. Sollten Sie Admi-

nistrator einen Bundeslandes sein, so wird beim Einstieg das Bundesland-Administrator Pass-

wort abgefragt. Alle anderen Benutzer benötigen kein Passwort für den Einstieg in das Forst-

tool. 

  

 

 

! 
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Forsttool-Startformular für den Förderwerber und die BST 

Auf dem Startformular können die Grundparameter für den Förderungsantrag und das Vorha-

bensdatenblatt festgelegt werden: 

Die Vorhabensart❶ kann auf dieser Steuerungsebene ausgewählt werden und, wenn in der 

VHA und im Bundesland vorgesehen, der Antrag in Form eines gemeinschaftlichen Rahmenan-

trages❷ gestellt werden. Wenn noch kein Förderungsantrag gestellt wurde, gelangt man auf 

der Startseite zum Förderungsantrag❸, der dann befüllt werden kann. Anschließend leitet ei-

nen das Forsttool direkt weiter zur Vorhabensdatenblatt- Maske. Die antragsspezifischen Daten 

werden vom Förderantrag in das Vorhabensdatenblatt übernommen. Wird der Förderungsan-

trag im Forsttool nicht ausgefüllt (z.B. weil er schon gestellt wurde), so kann auf der Startformu-

larseite direkt das Vorhabensdatenblatt❹ angesteuert und befüllt werden. Die antragsspezifi-

schen Daten des Förderwerbers, die bereits im Förderungsantrag angegeben werden müssen, 

müssen dann jedoch im Vorhabensdatenblatt erneut ausgefüllt werden. 

Durch den Button „Alle vorhandenen Daten löschen“❺ können alle nicht mehr benötigten An-

tragsdaten gelöscht werden. Ob bereits Antragsdaten vorhanden sind, kann in den beiden In-

formationskästchen❻AB links und rechts vom „Schließen“ Button überprüft werden. Sollten Sie 

einen neuen Antrag stellen wollen, jedoch die vorhandenen Daten eines anderen Antrages nicht 

löschen wollen, so können Sie die erfassten Dateien durch „Datei speichern unter“❼ unter dem 

Namen des Förderwerbers, der Kurzbezeichnung des Projektes und dem aktuellen Datum si-

chern. Der Button „Datei speichern“❽ aktualisiert während der Antragstellung den Speichersta-

tus. 

In der Auswahl „Zoomfaktor“❾ kann bei kleinerer Bildschirmgröße, der Zoomfaktor reduziert 

werden (zwischen 90-100%). Der Button „BL-Administration“ leitet zum Adminbereich für den 

jeweiligen Bundeslandsadministrator.(siehe dazu Handbuchteil “BST-Administration“ S.30) 

 

❸ 

❶ 

❷ 

❹ 

❻  A 
❻  B 

❺ ❼ ❽ 

❾ 

❿ 
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Navigation im Forsttool 
 

      (Popup-Feld)  
 

  

 

Die Navigation im Forsttool ist auf (fast) allen Seiten gleich aufgebaut:  

Aufbau der Forsttool-Bildschirmmasken:  

Im rechten oberen Eck befindet sich ein Buchsymbol❶(siehe  Abb. nächste Seite):Hier gelangt 

man zu einer Überblicksseite. Die Überblicksseite dient sowohl zur Information über den Erfas-

sungsstaus des Antrages, als auch zum raschen Navigieren zu den verschiedenen Teilen des 

Antrages. Von der Überblicksseite aus gelangt man über Pfeilsymbole rasch zu bestimmten 

Bereichen im Antrag: Startseite, Antrag(Förderungsantrag), Vorhabensdatenblatt-Grunddaten, 

Aktivitäten und Zugangsvoraussetzungen/Auswahlkriterien❶A.  

❶  A 

❶  C 

❶ 

❸ ❷ 

❶  B 
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In den Detailinformationsfeldern❶B kann der derzeitige Status des Antrages überprüft werden. 

Hier sieht man den aktuellen Status des Förderantrages, welche Informationen bei den Stamm-

daten noch fehlen, wie viele Aktivitäten beantragt wurden und wie viele Zugangskriterien und 

Auswahlkriterien vorhanden und beantworten sind. Über „zurück“ ❶C im oberen rechten Be-

reich der Überblicksseite, gelangt man wieder auf jene Seite zurück, von der aus man das 

Buchsymbol aktiviert hat.  

Hier wieder angekommen, findet man im rechten unteren Eck ein Feld „weiter“❷ (bzw. steht 

hier der Name der, im Antrag logischen, nächsten Seite). Hier gelangt man zur -im Antrag logi-

schen- nächsten Seite. Links unten befindet sich ein  Button mit dem Namen „zurück“❸ (bzw. 

Name der vorherigen im Antrag logischen Seite). Hier gelangt man zur -im Antrag logischen- 

vorherigen Seite zurück.  

 

Überblick über die Dialogsteuerung im Forsttool (vereinfachte Darstellung) 

 

Nach dem Start des Forsttools❶ gelangt man Mitte links über „zum Förderungsantrag“ zu den 

Förderungsantragsseiten S1 und S2❷. Auf der Förderungsantragsseite 2 geht es rechts unten 

über „zum Vorhabensdatenblatt“ zur Stammdatenseite des Vorhabensdatenblattes❸. Nach 

Ausfüllen der Stammdaten geht es rechts unten weiter zur Aktivitäten-Übersicht❹. Hier können 

1-x Aktivitäten ausgewählt und die Anzahl der Planungseinheiten (maximal 15) festgelegt wer-

den. Rechts unten geht es weiter zu den Zugangs- und Auswahlkriterien❺. Je nachdem, wel-

che Aktivitäten ausgewählt wurden, kann es hier noch nötig sein, ein Auswahlverfahren festzu-

legen. Sind die Zugangs- und Auswahlkriterien ausgefüllt, geht es rechts unten weiter (oder 

besser gesagt wieder zurück) zur Aktivitäten-Übersicht❹. Von hier aus gelangt man rechts in 

der Mitte zur Planungseinheiten-Übersicht❻. Durch Klicken auf das Feld „PE-Planung“ gelangt 

man zur Planungseinheit-Planung❼. Aus Platzgründen sind auf der Spezifikationsseite alle 

Navigationsbuttons rechts oben angeordnet. Der 2. Button rechts oben führt zur Kostenpla-

nung❽. Auch hier sind alle Navigationsfelder rechts oben angeordnet. Über das „Buch-

symbol“ rechts oben gelangt man zur Überblicksseite❾. Hier kann unten in der Mitte der An-

trag über „Datei speichern unter“ gespeichert werden. Anschließend können über den Button 

„Druck-Service“ links unten die zu druckenden Antragsblätter ausgewählt  und der Druck-

befehl❿ gegeben werden. 

  

❾ 

❶ 
❷ 

❸ 

❹ 

❺ 

❻ ❼ 

❽ 

❿ 
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Dialogsteuerung im Forsttool anhand eines Beispielantrages 

Start Forsttool 

 

Auf der Startseite wird die Vorhabensart❶ ausgewählt und der Förderungsantrag❷ geöffnet.

 
 

Förderungsantrag S1 und S2 

Damit der Förderungsantrag im Forsttool als „erfasst“ gilt, müssen zumindest eine Kurzbe-

schreibung des Vorhabens❶, sowie der Name des Förderwerbers❷ im Förderungsantrag 

eingetragen sein. Diese Stammdaten werden dann ins Vorhabensdatenblatt übernommen. Der 

Förderungsantrag kann über das „Print-Service“❸ (ausgefüllt oder als Leerformular) ausge-

druckt werden. Durch „Datei speichern unter“❹ kann der Antrag unter „NAME FÖRDERWERBER/ 

KURZBEZEICHNUNG DES VORHABENS/ AKTUELLES DATUM“ abgespeichert werden. Rechts unten 

gelangt man vom Förderungsantrag direkt weiter zu den Stammdaten des Vorhabensdaten-

blattes❺. 

 

 

❷ 

❶ 

❷ 

 

❶ 
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Vorhabensdaten 

Auf der Stammdatenseite des Vorhabensdatenblattes werden die Daten aus dem Förderungs-

antrag automatisch übernommen. Für die örtliche Festlegung können die BFI, die FAST, der 

Bezirk und/ oder die Gemeinde erfasst werden. Für den gemeinschaftlichen Rahmenantrag ist 

die Erfassung der Forstaufsichtsstation(FAST)❶ verpflichtend.  

Die Erfassung des Bezirkes❷ wird spätestens bei der Endabrechnung für die Evaluierung be-

nötigt. Die anderen örtlichen Angaben (BFI, Gemeine) dienen den BST für die Zuord-

nung/Administration im Land bzw. für die Eingrenzung der KG-Auswahlliste. 

Die Abfrage  „gesamte Waldfläche >100ha“❸ ist mit dem Zugangskriterium „Betriebe ab 100 

ha haben waldbezogene Pläne vorzuweisen“ verknüpft (wird bei der Beantwortung „ja“ oder bei 

Nicht-Beantwortung bei den Auswahl-/Zugangangskriterien an einer späteren Stelle im Forst-

Tool angezeigt) und ist für den Antrag verpflichtend zu beantworten. Rechts unten geht es wei-

ter zur Aktivitätenübersicht❹. 

 

❸ ❹ ❺ 

❸ 

❷ 

❶ 

❹ 
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Aktivitäten-Übersicht 

Die Aktivitätenauswahl❶ (nächste Seite, Bild unten) erfolgt über eine Dropdown-Liste. Welche 

Aktivitäten auf Grund der Auswahlverfahren (nur Aktivitäten des gleichen Auswahlverfahrens 

können in einem Antrag beantragt werden) zusammen beantragt werden können, kann im Info-

Popupfeld❷ überprüft werden.  

Das Info–Popupfeld öffnet sich bei einer falschen Aktivitäten-Kombination automatisch mit dem 

Hinweis, dass die gewünschte Kombination in diesem Antrag nicht gemeinsam beantragbar ist. 

In diesem Infofeld sind die möglichen Kombinationen (bezogen auf das Auswahlverfahren, wel-

ches durch die 1. Beantragte Aktivität bestimmt wurde) sichtbar. 

            (Info-Popupfeld) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

❶ 

❷ ❹ 

❺ 

❻ 

❸ 
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Zugangs-/Auswahlkriterien 

Je nach Aktivitätenauswahl kann es nötig sein, ein Auswahlverfahren auszuwählen❶. Auch 

hier gelangt man über den blauen Infobutton zum Aktivitäten-Popupfeld (Beschreibung siehe 

Bild und Text Seiten 9-10 „Info-Popupfeld“) 

 

Hinweis: 

Die Zugangs- und Auswahlkriterientexte sind teilweise länger als das Anzeigefeld. Beim 

Fahren mit der Maus über das Feld (Mouseover)❷ erscheint der Text in einem dann ein-

geblendeten hellgelben Textfeld neben dem Anzeigefeld. Sollte das zum Anzeigen des 

Textes nicht ausreichen (weil zu lange), so kann durch Klicken in das Anzeigefeld❸, der 

Lesebereich verschoben werden.  

Die Bepunktung für die gegebene Antwort bei den Auswahlkriterin erfolgt automatisch. Die 

Summe und die Maximalpunkteanzahl❹ werden in den Feldern unterhalb der Auswahlkriterien 

angezeigt. Rechts unten gelangt man wieder zurück zur Aktivitätenübersicht❺ (vlg. S.5 

Vereinfachte Dialogsteuerung). 

 

 

 

Aktivitäten- Übersicht 

Von der Aktivitätenübersicht aus gelangt man je Aktivität über den Button „zur Planungseinhei-

ten-Übersicht“❶ zur jeweiligen Planungseinheiten-Übersicht.  

 

 

 

❶ 

 

 

 

❸ 

❹ 

❺ 

❶ 

 

❷ 

! 



K-A 

 Handbuch  Forsttool  

12 

Planungseinheiten Übersicht 

Je Planungseinheit wird eine Zeile mit PE-Planung(=Spezifikation)❶ und Kostenplanung❷ 

angelegt.  

Um die Projektplanung für ähnlich geartete Planungseinheiten zu erleichtern, wurde eine 

Kopierfunktion❸ eingerichtet. Über den Button „Löschen“❹können nicht benötigte Planungs-

einheiten gelöscht werden.  

 

Hinweis: 

Die Anzahl der Planungseinheiten in der Aktivitätenübersichtsmaske (oberes Bild) wird 

durch die Lösch- und Kopierfunktion beeinflusst (wird aktualisiert).   

 

Die grau hinterlegten Felder❺ werden durch Ausfüllen der Projekt- und Kostenplanung auto-

matisch befüllt. Über den Button „PE-Planung“❶ gelangt man zur Planungseinheit-

Spezifikation. 

 

 

 

Planungseinheiten Spezifikation 

 

Bei der Planungseinheiten-Spezifikation kann festgelegt werden, ob die Spezifikation aus 

einer oder mehreren Teilflächen❶ besteht. Sollte die Planungseinheit aus meherern 

Teilflächen bestehen, so ist eine Liste der Teilflächen als „sonstige Beilage“ ❷ dem Antrag 

anzufügen. Besteht eine Planungseinheit aus mehreren Projekt KGs und Grundstücken, kann 

über das  „+“-Symbol❸ ein eigenes Popup Fenster geöffent werden, in dem dann die KGs 

und Grundstücke eingetragen werden können. Die Katastralgemeinde kann in der oberen 

Dropdownliste auf Basis des Bezirkes, oder der Gemeinde genauer eingeschränkt und 

ausgewählt werden. Durch den Button „Katastralgemeinde übernehmen“ wird die KG in das 

nächste freihe KG Feld eingetragen. 

Abhängig von der Aktivität und den Bundeslandeinstellungen sind für die Planungseinheiten-

Spezifikation unterschiedliche Abfragefelder zur Ausgangslage, Zielsetzung, Bedingung, Spe-

zifikation❹ im Forsttool eingeblendet. Nach dem Ausfüllen der Planungseinheiten-Spezifika-

tion gelangt man rechts oben über das Feld „zur Kostenplanung“❺ zur Kostenplanung.   

(siehe Abb. nächste Seite)  

❶ 

 

❷ ❸ ❹ ❺ 

! 
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Kostenplanung 

Über die blauen Pfeile❶ gelangt man direkt zur gewählten Kostenplanung (Standardkosten/ 

Kosten/ unbare Eigenleistungen).  

Sollten Standardkosten❷ für die Aktivität vorhanden sein, so werden diese in der Tabelle 

Standardkosten dargestellt. Werden einige der in der Tabelle angezeigten Standardkostensät-

ze nicht benötigt werden, so können die Zeilen über das Mistkübelsymbol gelöscht werden. 

Über die Eingabe der „Menge/Einheit“ und die Auswahl des Förderprozentsatzes „Förderpro-

zent (BST)“ wird der „Förderbetrag €“ automatisch berechnet.  

 

❶ 

 

❸ 

❷ 

❹ 

 

❺ 
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Wichtiger Hinweis:  

Förderprozent (BST) Die Eingabe des Förderprozentsatzes kann durch den Förderwerber 

oder die BST erfolgen. Da bei vielen VHA bei den gleichen Aktivitäten aber unterschiedli-

chen Voraussetzungen (z.B. Schutzwald, Wirtschaftswald) unterschiedliche Förderpro-

zentsätze vergeben werden, liegt es in der Verantwortung der BST, die im Forsttool aus-

gewählten Förderprozentsätze zu überprüfen. 

 

Die Eingabe von tatsächlichen Kosten❸ erfolgt ähnlich wie die Standardkostenberechnung. 

Hier ist jedoch jeweils eine Bezeichnung für die Kostenstelle, sowie die geplanten Kosten ein-

zutragen. Gleich wie bei den Standardkosten wird durch die Angabe des Förderprozentsatzes 

„Förderprozent (BST)“ der Förderbetrag ermittelt. 

Unbare Eigenleistungen❹ können nur bei einer Abrechnung nach Kosten herangezogen 

werden. Für die unbaren Eigenleistungen werden die Tätigkeit/Ware, die Einheit (fm, kg, 

Stück,lm ,..), € pro Einheit, Menge Einheiten und Förderprozent (BST) benötigt.  

Über das Buchsymbol❺ gelangt man nach Angabe der Standardkosten/Kosten/unbaren Ei-

genleistung zur Überblicks-Seite um das Druck-Service zu öffnen.  

 

 

❶ 

 

v 

❷ 

v 

❸ 

v 

❹ 

❺ 

! 
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Übersicht und Druck 

Auf der Überblicks-Seite gelangt man über den Button links unten zum Druck-Service❶.  

Über Alles Drucken❶A werden alle erstellten Formulare gedruckt. Es können aber auch aus-

gewählte Formulare (Markieren anhaken) durch den Button Markierte Blätter drucken❶B 

ausgedruckt werden. Zuvor können die Formulare in der Druckvorschau ❶C überprüft wer-

den. 

Leerformulare (genaueres im folgenden Kapitel) können durch Anhaken des Kästchens Leer-

formulare drucken❶D ausgedruckt werden. Sollen nur für einzelne Formulare Leerformulare 

erstellt werden, so kann über MarkierenMarkierte Blätter drucken eine Auswahl für die Leer-

formulare getroffen werden. Diese können über „Markierte Blätter drucken“ ausgedruckt wer-

den. 

PFD Ausdruck: Über die Buttons „Alles Drucken“ ❶A und „Markierte Blätter drucken“ ❶B 

gelangt man zur Druckereinrichtung: Hier kann auch über den PDF Creator ❶α ein PDF er-

stellt und abgespeichert werden. 

 

 

 

  

   

    

 

 

 

❶ 

 

❶  C 

 

❶   B 

 

❶  D 

 
v 

❶   A 

 

❶  α 

 

v 
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Leerformulare drucken 

Die Befüllung der antragsspezifischen Daten kann, muss jedoch nicht über das Forsttool erfol-

gen. Es können im Forsttool auch Leerformulare erstellt und ausgedruckt werden, die von den 

Förstern oder der BST händisch ausgefüllt werden.   

Über den Button „Leerformulare drucken“ ❶C (vorherige Seite) können diese Leerformulare 

(gewünschte Formulare anhaken) zur händischen Befüllung ausgedruckt werden. 

Für den Druck eines Leerformulars gibt es bestimmte Mindestinformationen (je Formular), die 

das Forsttool benötigt, um sinnvolle Leerformulare zu drucken (ein Leerformular kann immer 

gedruckt werden, -auch wenn die Mindestinformationen fehlen- jedoch ist dieses Formular 

dann ohne die anführten Mindestinformationen für die händische Antragsbefüllung nicht voll-

ständig) 

Mindestinformation für den Förderungsantrag: ❷A 

 Auswahl Bundesland (wenn nicht vorausgewählt) und Vorhabensart (Startseite) 

 Auswahl Förderungswerber (natürliche Person, juristische Person,..) +Name Förder-

werber+ Antragsnummer (wird in Fußzeile angedruckt), Kurzbezeichnung 

Mindestinformation für die Vorhabensdatenblatt-Leerformulare: 

 Vorhabensart auswählen (Startseite)❶ 

 entweder:  Mindestinformationen für Förderantrag (siehe oben)❷A  

(wenn ein Förderungsantrag mitausgedruckt werden soll) 

oder:   Name + Betriebsnummer (Stammdaten)❷B  

(wenn kein Förderungsantrag ausgedruckt werden soll) 

 Aktivität/en + Menge Planungseinheiten auswählen (Aktivitäten–Übersicht)❸ 

 Überprüfung: Auswahlverfahren ist ausgewählt (oder durch die Aktivitätenauswahl ein-

deutig festgelegt) (Zugangs- und Auswahlkriterien)❹ 

 Mindestinformation für die Spezifikation: 

 Überprüfung: Aktivitätspräzisierung fixiert?❺ 

 

 

❶ 

❷  A 

❸ 

❹ 

❺ 

❷  B 
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Die Vorhabensart wird auf der Starseite ausgewählt① 

 

 

 

Name + Kurzbezeichnung (Förderungsantrag) ②A 

Im Förderungsantrag müssen zumindest der Name des Förderungswerbers und die Kurzbe-

zeichnung des Vorhabens eingetragen sein, um mit den Daten im Vorhabensdatenblatt wei-

terzuarbeiten. 
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Name + Kurzbezeichnung (Vorhabensdatenblatt) ②B 

Werden die Mindestangaben zuvor im Förderungsantrag nicht ausgefüllt, (von der Stratseite 

wird direkt das Vorhabensdatenblatt angesteuert) müssen nun auf der Stammdatenseite des 

Vorhabensdatenblattes zumindest der Name des Förderwerbers und die Betriebsnummer an-

gegeben werden (diese werden auf den Formularen in der Fußzeile angedruckt) 

 

 

Beantragte Aktivitäten & Menge Planungseinheiten auswählen (Aktivitäten Auswahl –

Übersicht) 

Die Aktivität(en) wird/ werden ausgewählt❶ und die Anzahl der Planungseinheiten je Aktivität 

festgelegt❷ 

 

 

 

Auswahlverfahren auswählen (Zugangs- und Auswahlkriterien) 
 

Wenn durch die Aktivitätenauswahl das Auswahlverfahren noch nicht festgelegt ist, muss hier 
noch das Auswahlverfahren(Auswahlkriterien) ❶ festgelegt werden. 

Danach gelangt man rechts unten wieder zurück zur Aktivitätenplanung. ❷ 

 

❶ 

 

❷ 

❶ 

 

❷ 
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Überprüfung der Textbausteinauswahl in der Planungseinheit-Spezifikation  
 

Von der Aktivitätenplanung gelangt man wie auf den Seiten 11-12  beschrieben zur Planungs-

einheitspezifikation.  

Je nachdem, welche Aktivität ausgewählt wurde, kann es sein, dass eine Aktivitätspräzisie-

rung❶ nötig ist ( z.B. bei Waldverjüngung (Technische Begleitmaßnahmen): Aktivitätspräzisie-

rung (Verpflockung, Kontrollzaun, Querfällung, Einzelschutz,…). Wenn das Feld Aktivitätspräzi-

sierung beim Einstieg in die Maske grau hinterlegt ist und eine Aktivität/Unteraktivität eingetra-

gen ist, ist die Auswahl bereits eindeutig fixiert. 

Danach kann über das Buchsymbol das Druck-Service aufgerufen werden 

 

 

 

 

Übersicht und Druckservice 

 

Wie im Kapitel Übersicht und Druck (Seite 12) beschrieben werden die gewünschten Formulare 

über „Markieren“ ausgewählt, das Hakerl „Leerformulare“ ausgewählt und die ausgewählten 

Seiten über „Markierte Blätter drucken“ ausgedruckt. 

 

  

❶ 
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Gemeinschaftlicher Rahmenantrag (gRa) 

Die allgemeine Navigation und Bedienung des Forsttools wurde im Handbuch unter den Punk-

ten „Navigation“ und „Dialogsteuerung im Forsttool“ erklärt und wird hier nicht mehr beschrie-

ben. 

Antragstellung als Förderwerber 
 

Als Förderwerber (juristische Person) kann –wenn in der Vorhabensart und in dem jeweiligen 

Bundesland möglich- im Forsttool ein gemeinschaftlicher Rahmenantrag gestellt werden. Hier-

für wird auf der Startseite das Hakerl „gemeinschaftlicher Rahmenantrag“❶ gesetzt. Danach 

wird der Förderungsantrag❷ ausgefüllt.  

 

Nach dem Ausfüllen des Förderungsantrags kommt man zur Stammdatenseite des Vorha-

bensdatenblattes. Beim gemeinschaftlichen Rahmenantrag muss bei den Stammdaten im 

Vorhabensdatenblatt die Forstaufsichtsstelle (FAST) angegeben werden. (Alle Anträge im gRa 

müssen im Gebiet einer einigen FAST liegen). 

 
 

❷ 

❶ 

 

 



K-A 

 Handbuch  Forsttool  

21 

In der Aktivitätenübersicht kann im gRa nur eine Aktivität ausgewählt werden.     
      

 

Bei den Zugangs-und Auswahlkriterien muss das Auswahlverfahren fixiert werden und die 
Auswahlkriterien für den Rahmenantrag vom Förderwerber beantwortet werden (für alle 
Begünstigten wird somit der Antrags-Rahmen für das Auswahlverfahren gesteckt). 

 

 

In der Planungseinheit-Spezifikation können, wenn für die Aktivität möglich, Textbausteine zur 

Projektbeschreibung ausgewählt werden. Der Förderwerber kann in der Spezifikation die 

Ausgangslage, die Zielsetzung , Seehöhe, Exposition, Waldgesellschaft, die Aktivität,… näher 

beschreiben und damit den Rahmen für den Antrag stecken 

 

 

Der Antrag (Förderantrag und Vorhabensdatenblatt) wird gespeichert. In der abgespeicherten 

Antragsdatei des Förderwerbers können Begünstigte des gemeinschaftlichen Rahmen-

antrages erfasst werden. 

 

 

 

 
 

  

❶ 
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Antragstellung für den Begünstigten des gRa 

In der abgespeicherten Antragsdatei des Förderwerbers (Antragsdaten werden im Infofeld an-

gezeigt)❶ können nun Begünstigte erfasst werde. Hierfür wird auf der Startseite der Button 

„gemeinschaftlicher Rahmenantrag/ Vorhabensdatenblatt Begünstigter“ ❷ angeklickt. 

 

Im Vorhabensdatenblatt bei den Stammdaten werden die Daten des Begünstigten eingetragen. 

Die Angaben des Förderwerbers werden automatisch angedruckt. 

 

Die Anzahl der Planungseinheiten, die der Begünstige im gRa beantragt, muss im Feld „Anzahl 

Planungseinheiten“ erfasst werden. 

 

Die Zugangs- und Auswahlkriterien sind vom Begünstigten individuell nochmals zu beant-

worten. Dabei muss jede Antwort im Auswahlkriterium❶ mindestens den Punkten der Antwort 

des Förderwerbers entsprechen. 

❶ 

 

❷ 
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Zu den Bewilligungschecklistenpunkten, die für jeden Begünstigten individuell zu überprüfen 

sind, können im Textfeld „Anmerkungen zu den Bewilligungs-Checklisten Punkten“❷ An-

merkungen eingetragen werden. 

 

Die Befüllung der Planungseinheiten-Spezifikation und der Kostenplanung, sowie der Ausdruck 

erfolgen wie bei einem Einzelantrag. 

Antragstellung für gRa-Begünstigten, wenn keine Datei des Förderwerber-Antrages (Ak-

tivität & Festlegung der Qualität der Auswahlkriterien) vorhanden ist 

Ist die Antragsdatei des Förderwerbers nicht vorhanden und man möchte einen Antrag für 

einen Begünstigten eines gRa erfassen, so erscheint beim Klicken auf den Button „Gemein-

schaftlicher Rahmenantrag / Vorhabensdatenblatt für Begünstigte“ ein Benutzungshinweis❶. 

Wenn kein Antrag des Förderwerbers vorhanden ist, jedoch zumindest die Angaben des För-

derwerbers bezüglich Aktivität und Auswahlverfahren bekannt sind, können die Parameter des 

bewilligten Förderwerber-Antrag im Forsttool erfasst werden. Dadurch ist die Antragstellung 

als Begünstigter möglich, wenn die FW-Antragsdatei nicht vorhanden ist. Wichtige weitere 

Informationen des bewilligten Förderwerber-Antrags für den Antrag des Begünstigten sind: 

Name des Förderwerbers, FAST und Antworten des Förderwerbers auf die Auswahlkriterien 

Für die Nacherstellung des Förderwerberantrages steigt man ins Vorhabensdatenblatt❷ ein. 

 

 

❶ 

 

❷ 

v 

❶ 

  
❷ 
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Im Stammdatenblatt für den Förderwerber werden die FAST❶ und der Name des Förderwer-

bers❷ erfasst. 

 

 

 

Die Aktivität wird ausgewählt. 

 

 

Das Auswahlverfahren❶, sowie die Antworten des Förderwerbers zu den Zugangs- und 

Auswahlkriterien❷ werden eingetragen 

 

 

Die Daten werden gespeichert. Danach kann der Antrag für einen Begünstigten eines gRa 

genauso wie im Punkt „Antragstellung für den Begünstigten des gRa“ erfasst werden. 

  

v 

v 

❶ 

 

❷ 

v 

v 

 

v 

❷ 

❷ 

❶ 
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Abrechnungstabelle für Standardkosten erstellen 

 

Erfolgt die Kostenplanung im Antrag über Standardkosten bietet das Forsttool die Möglichkeit 

für diese beantragten Standardkosten eine Abrechnungstabelle zu erstellen.  

Planungseinheit - Abrechnung 

Auf die Abrechnungsmaske gelangt man über die Maske Planungseinheit-Übersicht über den 

Button „Abr“ ❶(Abrechnung). Hier wird pro Planungseinheit, die mit Standardkosten abgerech-

net wurde, eine Abrechnungsmaske erstellt. 

 

Die geplante Menge und die geplanten Kosten❶ werden in der Abrechnungsmaske angezeigt 

und sind grau hinterlegt. Im Feld Codierung❷ kann die Codierung der jeweiligen Aktivität er-

fasst werden. Im Feld Abrech Menge❸ wird nach Umsetzung des Projektes für den Zahlungs-

antrag die tatsächlich abzurechnenden Mengen eingetragen. Wir d exakt die gleiche Menge, 

wie die beantragte Menge abgerechnet, so färbt sich das Eingabefeld grün, wird eine höhere, 

oder geringere Menge als beantragt abgerechnet, bleibt das Feld blau. Die Kosten für die Ab-

rechnung werden im Feld „Abrech Kosten“ automatisch berechnet. 

Wichtiger Hinweis: 

Höhere Abrechnungsmengen und höhere Abrechungskosten sind im Forsttool erfassbar, 

sind aber für die Abrechnung nicht automatisch zulässig. Dies gilt auch für geringere Ab-

rechnungsmengen im Vergleich zur Beantragung. Die Zielerreichung muss immer gege-

ben sein und die Beurteilung obliegt der BST. (Abweichungen von der beantragten Menge 

werden nur farblich markiert. Es gibt dazu aber keinen Plausifehler im Forsttool.) 

 

 

v ❶ 

 

❶ 

 

❷ 

 

❸ 

! 
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Abrechnungsdatei erstellen 

 ABRECHNUNGSDATEI FÜR PLANUNGSEINHEIT 

Um eine Abrechnungstabelle für die Standardkosten zu erstellen, muss zuerst in der 

Planungseinheit-Abrechnung die Abrechnungsmenge eingetragen sein. Da das Forsttool die 

Möglichkeit bietet, für mehrere Planungseinheiten oder auch mehrerer Aktivitäten eine 

Abrechnugnstabelle zu erstellen und damit nicht versehentlich bereits abgerechnete 

Planungseinheiten in die Abrechnungstabelle übertragen werden, muss in der Planungseinheit-

Abrechnung überprüft werden, ob bei „Die Planungseinheit ist abgerechnet“ ❶ „nein“ 

eingetragen ist.  (Standardmäßig sollte beim 1. Einstieg „nein“ angehakt sein). 

Aktiviert man den Button „Abrechnungsdatei erstellen“❷, wird für die Planungseinheit eine 

Abrechnungsdatei erstellt.  

 

 ABRECHNUNGSDATEI FÜR MEHRERE PLANUNGSEINHEITEN 

Vorarbeit:  Für die Erstellung der Abrechnungsdatei mehrere Planungseinheiten, muss für 

jede abzurechnende Planungseinheit in der jeweiligen Planungseinheit-Abrechnung die 

„Abrech_Menge“ eingetragen sein und das Hakerl „nein“ bei „Die Planungseinheit ist abge-

rechnet“ eingetragen sein (Überprüfung: Wurde die Planungseinheit bereits abgerechnet?). 

(siehe Bild oben). 

Auf der Planungseinheiten-Übersicht werden die Planungseinheiten markiert, welche abge-

rechnet werden sollen. Über das Hakerl „alle“ können alle Planungseinheiten gleichzeitig ausge-

wählt werden. Über den Button „Für markierte Planungseinheiten Abrechnungsdatei erstellen“ 

wird Abrechnungsdatei erstellt.  

 

 

 

❶ 

 

❷ 

 

❶ 

 

❷ 
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 ABRECHNUNGSDATEI FÜR MEHRERE AKTIVITÄTEN  

Vorarbeit:  Für die Erstellung der Abrechnungsdatei für mehrere Aktivitäten, muss für jede 

abzurechnende Planungseinheit in der jeweiligen Planungseinheit-Abrechnung die 

„Abrech_Menge“ eingetragen sein und das Hakerl „nein“ bei „Die Planungseinheit ist abge-

rechnet“ eingetragen sein (Überprüfung: Wurde die Planungseinheit bereits abgerechnet?). 

(siehe Bild bei Abrechnungsdatei für Planungseinheit) 

Die Abrechnungsdatei wird für alle Planungseinheiten innerhalb der ausgewählten Aktivitäten 

erstellt, die noch nicht abgerechnet wurden (Hakerl auf „nein“) und bei denen die 

Abrechungsmengen eingetragen sind. 

Die Erstellung der Abrechungstabelle für mehrere Aktivitäten erfolgt über das Druck-Service 

(Buchsymbol rechts oben Überblick) 

Über Markieren (Hakerl setzten)❶ werden alle nicht bereits abgerechneten Planungseinheiten 

der gewählten Aktivität/en ausgewählt. Über „Abrechnung für markierte Aktivitäten (nur noch 

nicht abgerechnete Planungseinheiten)“❷ wird eine Abrechnungstabelle für alle Planungsein-

heiten innerhalb der markierten Aktivitäten erstellt. 

 

 

Abrechnungsdatei  

Nach Betätigung des Abrechnungsbuttons erschein eine Pop-Up Information und die Datei 

kann abgespeichert werden. Der vorgeschlagene Name der Tabelle setzt sich aus Name + 

ZA+Datum zusammen, kann aber nach Wunsch anders abgespeichert werden. 

 

 

 ❶ 

 

❷ 
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In der Teilflächen-Übersicht❶ und in der Planungseinheit-Abrechnung❷ werden die 

abgerechneten Planungseinheiten markiert. 

 

 

 

 

Die Tabellenwerte❶ der erstellten Tabelle können bei Bedarf in das Abrechnungs-Tool kopiert 

werden (Zellen markieren  kopieren  Einfügen in der Abrechnungstabelle Standardkosten 

(Abrechnungs-Tool), oder die notwendigen Informationen in der Tabelle ergänz werden und die 

Tabelle direkt für die Abrechnung verwendet werden. 

 

 

 

 

 
❶ 

 

❷ 

❶ 
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Zahlungsantrag 

 

Im Druckservice-Bereich (vgl. S.16) gibt es die Möglichkeit den Zahlungsantrag für einen Antrag 

zu generieren und die Stammdaten, sowie die abgerechneten Standardkosten automatisch im 

Zahlungsantrag abgebildet zu haben. 

 

Der Zahlungsantrag ist durch die Autobefüllung noch nicht fertig ausgefüllt! Die fehlenden In-

formationen, die durch die Angaben im Forsttool nicht übernommen werden konnten, müssen 

direkt im generieren Exeldatenblatt eingetragen werden. 
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BST Administrationsbereich 

 

Als BST-Administrator wird beim Start nach dem Admin-Passwort gefragt.  Als BST Admin sieht 

man auf der Startseite zusätzlich einen Button „Administration“. (Siehe Startseite BL- Admin) 

Beim Klicken auf den Button „Administration“ öffnet sich der Admin-Bereich. 

 

Hier sollte vom BL–Admin als erstes das Bundesland festgelegt❶ werden. Die Bundeslands-

version (Bild nächste Seite) kann auf der Adminübersichts-Maske ebenfalls eingestellt und be-

arbeitet werden (diese wird dann auf den Ausdrucken in der Fußzeile angedruckt). Über den 

Button Übernehmen❷ wird die Bundeslandseinstellung übernommen und es erschein ein Hin-

weis-Popupfenster, in welchem darauf aufmerksam gemacht wird, dass die Einstellungen nur 

temporär übernommen wurden und z.B. anhand eines Testantrages überprüft werden können.  

Wichtiger Hinweis:  Zum endgültigen Speichern der Datei muss „Datei speichern“ oder 

„Datei speichern unter“ auf der Startseite (Bild oben) betätigt werden. Dadurch wird dann 

die neue Einstellung in die geöffnete Datei, oder als neue Datei abgespeichert.  

 

 

 

 

 

❶ 

❷ 

 

! 
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Wenn benötigt kann über den BL-Administrationsbereich der Zoomfaktor der Masken verkleinert 

werden (Wert zwischen 90 und 100%) um auf Laptops oder bei Präsentationen (Beamer) die 

Auflösung zu verkleinern. Über den Button „Schließen“ gelangt man wieder zur Startseite, wo 

die vorgenommenen BST-Admin-Einstellungen abgespeichert werden können. 

 

Nachdem die Grundeinstellungen durch den BST-Admin durchgeführt wurden, können noch 

weitere bundeslandspezifische Einstellungen vorgenommen werden.  

 

VHA konfigurieren 

Über den Button „VHA konfigurieren“ in der Administrationsübersicht gelangt man zum Admi-

nistrationsbereich für VHA-bezogenen Einstellungen und zu Einstellungen der Aktivitäten inner-

halb der Vorhabensarten.  

 

Über einen Dropdownliste wird jene Vorhabensart❶, für  die BL-spezifische Einstellungen vor-

genommen werden sollen, ausgewählt. Hier kann auch festgelegt werden, ob in einem Bundes-

land ein Antrag in Form eines gemeinschaftlichen Rahmenantrages (gRa)❷ abgewickelt wer-

den darf und ob neben den allgemein für den Antrag benötigten Beilagen im Bundesland noch 

weitere Beilagen zum Antrag bzw zur Detailspezifikation❸ benötigt werden.  

 

 

 

 

 

 

❶ 

 

 

❷ 

❸ 
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Nachdem die allgemeinen Einstellungen zu einer VHA durchgeführt wurden, können nun auch 

die in einer VHA angebotenen Aktivitäten bearbeitet werden. Dafür kann unter Aktivität❶ in der 

nebenstehenden Dropdownliste eien Aktivität ausgewählt werden und für diese festgelegt wer-

den, ob sie in der angegebenen VHA angeboten❷ wird. 

Darüber hinaus können für eine Aktivität innerhalb einer VHA Bereiche der Detailspezifikation 

bearbeitet werden. Die Spalte System-Einstellung❸ gibt Auskunft drüber, ob eine Einstellung 

durch den BST-Admin änderbar ist, oder nicht. Wenn die Einstellung änderbar ist, kann zwi-

schen „anzeigen“ und „ausblenden“❹ gewählt werden. Mit Übernehmen❺ werden die vorge-

nommenen Änderungen temporär gespeichert (Beachte: Hinweis Seite 29). Über Schließen❻ 

gelangt man wieder zur Administrationsübersichtsseite. 

 

 

Standardkosten konfigurieren 

Über den Button „Standardkosten konfigurieren“ in der Administrationsübersicht gelangt man zu 

einer Unterseite, auf der die Standardkosten bearbeitet werden können.  

 

Über die Dropdownliste „Bitte Standardkostenart auswählen“❶ kann eine Standardkostenart 

ausgewählt werden. Im BST–Adminbereich ist es nur möglich festzulegen, ob ein Standardkos-

tensatz in einem Bundesland angeboten wird, oder ob er generell (in allen VHA) nicht angebo-

ten wird❷. Die Felder „€ pro Einheit“ und „Einheit“ sind grau hinterlegt und können im BST-

Adminbereich nicht geändert werden. Mit Übernehmen❸ werden die vorgenommenen Ände-

rungen temporär gespeichert (Beachte: Hinweis Seite 29). Über Schließen❹ gelangt man wie-

der zur Administrationsübersichtsseite. 

 

❸ 

 
❹ 

 
❺ 

 

❻ 
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Textbausteine für die PE(Planungseinheit)–Planung verwalten 

Über den Button „Textbausteine verwalten“ in der Administrationsübersicht gelangt man zu ei-

ner Unterseite, auf der die Systemtextbausteine bearbeitet werden können und bundeslandin-

terne Textbausteine definiert werden können. 

 

Nach Auswahl einer VHA und einer Aktivität, kann über das Feld Textbaustein❶ überprüft wer-

den, ob es für eine Aktivität bereits Textbausteine gibt und ob diese für das Bundesland passen. 

Gegebenenfalls kann ein neuer Bundeslands-Textbaustein für die Aktivität angelegt werden❷ 

 

Für den neuen Textbaustein wird ein Textbaustein-Name❶ benötigt. Eine Textbausteinnum-

mer wird automatisch generiert. Für die Beschreibung der Ausgangslage eines Vorhabens kön-

nen Textbausteine erfasst werden❷. Hier kann für die Antwort zwischen einem Freitextfeld, 

oder einer Auswahlliste gewählt werden❸. Die Auswahlliste besteht aus bereits angelegten 

Auswahlantworten. Sollte keine Antwort passten, kann ein Freitextfeld für die Antwortmöglich-

keit gewählt werden. Zusätzliche Auswahlantworten können leider nicht angelegt werden. Die 

Controltip-Text Felder werden unterhalb des angezeigten Textes angezeigt. Hier können zu-

sätzliche Informationen gegeben werden. 

  

 

❶ 

 

❷ 

 

❸ 
 

❹ 

 

 
❷ 

 
❶ 

 
❷ 

 

❸ 

 

❶ 
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Für Ausgangslage, Zielsetzung, Spezifizierung und Bedinung können Texte vordefiniert werden. 

Diese können entweder als Vorschlag dem Förderungswerber im Forsttool angezeigt werden 

(vorgeschlagener Text kann vom Förderwerber abgeändert und überschrieben werden), oder 

durch das zusätzliche Hakerl “Freitext für User sperren“❶ als fixer Text dem Förderwerber 

vorgegeben werden. Das Hakerl „Freitext anzeigen“❷ muss aktiviert sein, damit das Textfeld 

in der Planungseinheit angezeigt wird. 

 

Über den Button „Vorschau“❶ kann überprüft werden, ob die erstellten Textvorlagen  richtig 

angezeigt werden. Mit „übernehmen“ und „schließen“❸ gelangt man wieder zum Adminüber-

sichtsbereich zurück. 

 

Listen/Reports erstellen 

Über den Adminbereich „Listen/Reports“ bekommt man einen Überblick über die Administrati-

onseinstellungen.   

 

 

❶ 

❷ 

 
❷ 

 

❸ 
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Durch Aktivieren der Buttons in den Administrationsreport-Übersichten, werden im Hintergrund 

Datenblätter mit den aktuellen Einstellungen generiert. Um die Liste anzusehen und eventuell 

auszudrucken, muss das Forsttool geschlossen werden.  

Wichtiger Hinweis: 

Die „Liste mit den Konfigurationen der Textbausteine“ zeigt zu jedem Textbaustein die ak-

tuellen Einstellungen an. Die generierte Liste ist sehr lange (umfasst ca. 80 Seiten). Es 

wird daher empfohlen, nicht die gesamte Liste „Konfiguration der Textbausteine“, sondern 

nur benötigte Abschnitte/Seiten auszudrucken. 

 

 

 

 

! 


